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Umweltministerkonferenz

- Umlaufbeschluss -

gemäß Ziffer 7 der Geschäftsordnung der UMK

Nr. 20 / 2004
Gegenstand:
Bericht der LAWA zur „Ableitung von Geringfügig​keits​schwellenwerten für das Grund​wasser“
Berichterstatter:

Nordrhein-Westfalen / LAWA

Beschluss:

1) Die Amtschefkonferenz nimmt den Bericht der LAWA zur „Ableitung von Gering​fügigkeitsschwellenwerten für das Grundwasser“- Stand 30.09.2004 - mit den Datenblättern zur Kenntnis und stimmt der Veröffentlichung zu.

2) Die Amtschefkonferenz empfiehlt den Ländern, die Geringfügigkeitsschwellen​werte zur Beurteilung der Grundwasserbeschaffenheit unter Beachtung der Datenblätter zu den einzelnen Stoffen anzuwenden.
Protokollerklärung Bayern:
1. 
Bayern ist der Auffassung, dass der Bericht „Ableitung von Geringfügigkeits​schwellenwerten für das Grundwasser“ toxikologisch hergeleitete Werte auf dem aktuellen Kenntnisstand enthält und daher eine gute Datenbasis darstellt. Zur Umsetzung des Harmonisierungsauftrags der 26. ACK bedarf es aber noch einer Übertragung dieser Daten auf die verschiedenen Anwendungsfälle der Vorsorge und der Nachsorge durch eigene Empfehlungen oder entsprechende Richtlinien. Im Einzelnen sind dies 


a) Grundwasser – Direkteintrag,
b) Verwertung von Abfällen und Produkteinsatz,
c) Altlasten und Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen.
2. 
Bayern ist der Auffassung, dass unter Bezugnahme auf die Stellungnahme der LABO vom 01.10.2004 zur Vermeidung von Vollzugsproblemen die Gering​fügigkeitsschwellen für die in der BBodSchV enthaltenen Stoffe bis zu deren möglicher Änderung ausgesetzt werden sollten und statt dessen für alle unter Nr. 1c) genannten Anwendungsbereiche die Werte der BBodSchV eingesetzt werden sollten.

